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Buchbeschreibung:

 
Zwei Männer begegnen sich in einer
futuristischen Welt bei einer Mondexpedition und spüren sofort eine
tiefe Verbindung. Schnell wird ihnen klar, dass sie füreinander
bestimmt sind. Doch der Mond ist nicht nur eine atemberaubende
Kulisse, sondern stellt das junge Paar auch vor große
Herausforderungen.
 
 
 
 
 

  
Über den Autor:

 
Die Autorin Luna Hawke lebt zusammen mit ihrem
Mann in der deutschen Hauptstadt.
 
Hawke schreibt Geschichten und Kurzgeschichten.
Sie schreibt im Bereich Homoerotik, Gay Romance und Gay
Fantasy.
 
Sie schreibt, seit sie 12 Jahre alt ist.
Angefangen hat sie mit Kurzgeschichten über Jungs, die sich lieben.
Viel hat sich bis heute also nicht verändert. Die Jungs wurden zu
Männern und zur Liebe kam Leidenschaft hinzu. Und die ist es auch,
die heute eine entscheidende Rolle in Lunas Geschichten spielt,
denn sie schreibt fast ausschließlich homoerotische
Kurzgeschichten. Ein Fantasyroman ist in Arbeit. Hawkes
Hauptaugenmerk wird aber immer auf der Homoerotik liegen.
 
Mit viel Leidenschaft bringt sie Männer jeden
Alters zusammen und lässt sie wilde Stunden erleben. Mit viel Liebe
zum Detail werden alle ihre Geschichten heiß und prickelnd.
 
Die Autorin schreibt aus reiner Lust und Laune
heraus. Dies ist wohl einer der Gründe, warum ihre Geschichten so
gerne gelesen werden.
 
Lesen tut die Geschichten zu aller erst Hawkes
Ehemann, der ihr immer zur Seite steht.
 
Leseproben zu allen Büchern der Autorin gibt es
auf Bookrix.
 
L. Hawke widmet ihre Geschichten ihrem Mann.
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 Die Sterne
leuchteten am Himmel über der futuristischen Raumhafenstadt, als
Caleb hinaustrat. Sein Herz schlug wild vor Aufregung, als er auf
den Raumhafenboden trat und die majestätische Raumfähre vor ihm
sah, bereit für seine Reise zum Mond. Für Caleb fühlte es sich an,
als ob sein Herz im Takt der aufgeregten Pulsationen des Universums
schlug. 
 
 Diese Reise zum Mond war mehr als nur ein
Traum, der Wirklichkeit wurde. Es war eine Liebeserklärung an die
Sterne und die unbekannten Welten da draußen. Nur die Wenigsten
konnten sich diesen luxuriösen Sprung in die Unendlichkeit leisten,
aber Caleb hatte Jahre seines Lebens darauf verwendet, sich darauf
vorzubereiten. 
 
Zwischen glänzenden Raumschiffen und der
modernen Architektur des 26. Jahrhunderts fand er sich plötzlich in
einer Welt wieder, in der die Menschheit ihre Grenzen erweiterte.
Sein Herzschlag vermischte sich mit dem Rhythmus der Triebwerke,
während er die Treppe zur Raumfähre hinaufstieg. 
 
 In dem Moment, als er in die Raumfähre trat,
blickte er durch das Fenster auf die Erde, die im fernen
Hintergrund schwebte. Hier oben in der Sphäre wirkte der blaue
Planet so klein. Er war die Heimat, die er für eine Weile verlassen
würde. Caleb wusste, dass er auf dieser Reise nach etwas Größerem
strebte, etwas, das jenseits der Erde und des Raumes um sie herum
lag.
 
 
 
 Als er sich in seinem Sitzgurt
festzurrte, wanderte sein Blick durch die Kabine und blieb
schließlich auf einer Person hängen. Ihre Augen trafen sich, und in
diesem Moment schien die Zeit stillzustehen. Es war ein junger
Mann, der denselben Traum geträumt hatte wie Caleb. Ihre Blicke
verstrickten sich ineinander, und er lächelte ihn an. 
 
 „Wir sind auf dem Weg zum Mond“, sagte er leise
und andächtig, so als wären diese Worte nur für ihn selbst
bestimmt, aber seine Worte hallten in Calebs Ohren wider, als ob
sie das Echo ihrer beider Sehnsüchte waren. Caleb nickte und
lächelte zurück. In dieser futuristischen Welt, in der Raumflüge
zum Alltag geworden waren, hatten sie sich gefunden und einen
Moment geteilt, der für immer in ihren Herzen brennen würde. 
 
 Die Raumfähre erhob sich langsam von der Erde
und näherte sich dem Mond, und während Caleb und der junge Mann
sich weiterhin anlächelten, wussten sie, dass dies der Beginn eines
gemeinsamen Abenteuers war, das sie für immer verbinden würde. In
dieser Welt hatten sie ihren Platz im Universum gefunden und sich
in den Sternen verloren, während sie sich auf den Weg zum Mond
machten - bereit für alles, was das Universum für sie bereithielt.

 
 
 
 Die Aufregung in der Luft ist
greifbar, und alle um ihn herum scheinen genauso fieberhaft darauf
zu warten, ihre Träume in den unendlichen Weiten des Weltraums zu
verwirklichen. Die Spannung ist so intensiv, dass Caleb fast über
seine eigenen Füße stolpert, als e endlich aufstehen und sich
bewegen kann. Seine Gedanken sind gefangen in einem Wirbelwind aus
Vorfreude und Zweifeln. 
 
 Doch im entscheidenden Moment, als er auf dem
schimmernden Boden des Raumhafens fast ins Straucheln gerät, ist da
plötzlich eine rettende Hand – stark und sicher. Diese Hand
verhindert seinen Sturz, fängt ihn sanft auf und führt ihn zurück
auf festen Boden. Caleb schließt für einen Moment die Augen und
atmet tief durch, bevor er die Augen wieder öffnet und nach oben
blickt. 
 
 Sein Herz macht einen jähen Satz, als er in die
Augen eines Mannes blickt. Diese Augen sind wie zwei tiefblaue
Ozeane, in denen Caleb zu versinken droht. In diesem Augenblick
scheint die Zeit stillzustehen, und die Welt um sie herum
verschwimmt in einem nebelhaften Hintergrund. Es ist, als ob das
Universum selbst einen Augenblick innehalten würde, um diesen
magischen Moment zu würdigen. 
 
 Der Mann, der Caleb aufgefangen hat, lächelt
sanft und sagt leise: „Alles in Ordnung?“ 
 
Seine Stimme ist warm und beruhigend, und sie
erreicht Calebs aufgeregtes Herz auf eine Weise, die Worte allein
nicht beschreiben können. 
 
 Caleb nickt, unfähig, ein Wort herauszubringen.
Sein Blick bleibt auf den blauen Augen des Fremden verhaftet, und
in diesem Moment fühlt er sich, als ob er in eine neue Welt
eingetreten wäre. Eine Welt, in der das Schicksal ihm eine
Begegnung beschert hat, die sein Leben für immer verändern wird.














